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Antrag 

der Abgeordneten Prof. Dr. Ingo Hahn, Dr. Anne Cyron, Ulrich Singer und Fraktion 
(AfD) 

Pflege und Schutz der bayerischen Dialekte – Norwegisches Sprachschutzgesetz 
zum Vorbild nehmen! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich gegen eine Diskriminierung von Sprechern 
bayerischer Dialekte einzusetzen und die Schaffung eines bayerischen Sprachschutz-
gesetzes nach norwegischem Vorbild (Språklova) zu prüfen. 

 

 

Begründung: 

Sowohl der Sprachverein Bund Bairische Sprache als auch der Förderverein Sprach-
verein Bund Bairische Sprache haben zum Tag der Muttersprache am 21.02.2022 in 
ihren jeweiligen Pressemitteilungen zur Pflege der Mundart und mehr Toleranz für Dia-
lektsprecher aufgerufen. Darüber hinaus gäbe es in vielen europäischen Ländern ver-
schiedenste Sprachschutzgesetze, die sich Deutschland und Bayern zum Vorbild neh-
men sollten. 

Als Paradebeispiel wird unter Linguisten oft das norwegische Sprachgesetz (Språklova) 
genannt: „Dort wird die offizielle Hochsprache in sechs regionalen Standardvarietäten 
gesprochen und geschrieben. Das Sprechen lokaler Dialekte ist darüber hinaus in allen 
gesellschaftlichen Schichten und zu allen Anlässen üblich. Das Sprachschutzgesetz 
verbiete es zudem Lehrern, Schulkinder zu maßregeln, wenn sie mündlich ihren ange-
stammten Dialekt verwenden. In Deutschland dagegen würden Kinder in Schulen oder 
Kindergärten immer wieder angewiesen, hochdeutsch zu reden und ihren Dialekt nur 
zu Hause zu sprechen.“1 

In den Medien aber auch in der Politik wird der Dialekt unterschwellig oft als die Sprache 
zurückgebliebener Dörfler dargestellt und persifliert. Eine Öffentlichkeit, die sich so viel 
auf ihren Kosmopolitismus und ihre Toleranz einbildet, gerät völlig außer sich, wenn sie 
mit phonetischer und semantischer Abweichung von der Standardvarietät konfrontiert 
wird. Dies ist aber ein Zeichen für eine provinzielle Denkweise und stellt eine Verächt-
lichmachung der eigenen Kultur dar. Es ist an der Zeit, dass sich die Staatsregierung 
um die Pflege und den Schutz der bayerischen Dialekte im Rahmen eines Sprach-
schutzgesetzes kümmert. 

                                                           
1 https://www.zeit.de/news/2022-02/19/verband-kritisiert-erbarmungslose-dialektdiskriminierung 

(letzter Zugriff am 07.03.2022) 

https://www.zeit.de/news/2022-02/19/verband-kritisiert-erbarmungslose-dialektdiskriminierung
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Bildung und Kultus 

Antrag der Abgeordneten Prof. Dr. Ingo Hahn, Dr. Anne Cyron, Ulrich Singer 
und Fraktion (AfD) 
Drs. 18/21592 

Pflege und Schutz der bayerischen Dialekte - Norwegisches Sprachschutzge-
setz zum Vorbild nehmen! 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Oskar Atzinger 
Mitberichterstatter: Peter Tomaschko 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Bildung und Kultus federführend zuge-
wiesen. Der Ausschuss für Wissenschaft und Kunst hat den Antrag mitbera-
ten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 59. Sitzung am  
12. Mai 2022 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Wissenschaft und Kunst hat den Antrag in seiner  
66. Sitzung am 29. Juni 2022 mitberaten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Tobias Gotthardt 
Stellvertretender Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Prof. Dr. Ingo Hahn, Dr. Anne Cyron, Ulrich Singer und 
Fraktion (AfD) 

Drs. 18/21592, 18/23484 

Pflege und Schutz der bayerischen Dialekte – Norwegisches Sprachschutzgesetz 
zum Vorbild nehmen! 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Alexander Hold 

III. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch



Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch: Vorher rufe ich noch Tagesord­

nungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten 

werden (s. Anlage)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das ist Zustimmung aller Fraktionen. Gibt es Gegenstim-

men? – Enthaltungen? – Damit übernimmt der Landtag diese Voten.

Verehrte Damen und Herren, wir haben nun 18:35 Uhr. Wir haben noch die Erste Le-

sung des Gesetzentwurfs der Staatsregierung zur Änderung des Bayerischen Klima-

schutzgesetzes und weiterer Rechtsvorschriften auf der Tagesordnung. Der Minister 

Glauber ist hier und würde diesen Gesetzentwurf noch einbringen. Er hat mir signali-

siert, dass er im Anschluss nicht mehr reden würde. Deshalb würde ich nur ungern 

eine halbe Stunde vor Ende der offiziellen Zeit die Sitzung schließen. Ich schlage 

Ihnen vor, die Erste Lesung noch mit dem Zusatz durchzuführen, dass wir zum 

Schluss – darüber würde ich abstimmen lassen – den Gesetzentwurf dem Ausschuss 

für Umwelt- und Verbraucherschutz als federführendem Ausschuss überweisen. Dar-

über würde ich jetzt abstimmen lassen, weil nach 19:00 Uhr keine Abstimmung mehr 

durchgeführt werden kann. Wenn hiermit Einverständnis erklärt wird, würden wir be-

schließen, dass wir den Gesetzentwurf dem Umweltausschuss überweisen und dann 

mit der Ersten Lesung beginnen. Erhebt sich dagegen Widerspruch? – Das sehe ich 

nicht. Dann machen wir das so.
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Ich frage also zuerst ab, ob wir den Gesetzentwurf dem Ausschuss für Umwelt und 

Verbraucherschutz als federführendem Ausschuss überweisen. Wer damit einverstan-

den ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, des 

BÜNDNISSES 90/DIE GRÜNEN, der FREIEN WÄHLERN, der AfD, der SPD und der 

FDP. Fraktionslose Abgeordnete sehe ich nicht.
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